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Motiviert, herzlich und eine Hand voll
Humor - mit dem Anspruch jeden Tag
dazuzulernen, mein Bestes zu geben und
den Standard der Pflege mit Herz bei
den Weltmeisterschaften zu
repräsentieren.

Formuliere einen Satz, der
dich als Person und
Wettbewerbsteilnehmer*in
beschreibt.

Meine leider verstorbenen Stiefeltern
sind der Auslöser für meine Berufswahl.
Das Gefühl der Dankbarkeit meiner
Patienten prägt mich jedoch jeden Tag
und lässt den Beruf unter anderem zu
meiner Passion werden. Das Gefühl mit
meinem Beruf aktiv dafür zu sorgen,
dass Menschen sich sicher und geborgen
fühlen, gibt es nur in wenigen anderen
Berufen. Diese Tatsache mit der Medizin
kombiniert, motiviert mich jeden Tag
auf’s Neue, mein Bestes zu geben.

In welchem Moment wurde
dir klar: Das ist mein Beruf?
Hat dich eine Person dabei
besonders inspiriert oder
geprägt?

Ich spiele gerne Handball und bilde mich
gerne über das Lesen im Bereich der
Selbstentwicklung weiter fort.

Damit verbringe ich meine
Freizeit:

Liebe geben kann so viel bewegen und
ist stets kostenfrei.

Mein Lebensmotto: 

GESUNDHEITS- UND
SOZIALBETREUUNG

ISABELL-ALINA
KISCHKA

...eine Berufung. In der Pflege geht es
um so viel mehr, als nur das Sicherstellen 

Mein Beruf ist keine Arbeit,
sondern…



Ich habe in den drei Jahren meiner
Ausbildung vieles lernen können, für das
ich ohne die Ausbildung Jahrzehnte
gebraucht hätte. Ich habe gelernt, meine
Gesundheit und meine Familie sehr zu
schätzen. Ich habe gelernt, dass jeder
morgen, an dem ich gesund und geliebt
aufwache, ein guter Morgen ist. Der
Beruf hat mir gezeigt, dass es in unserer
heutzutage so schnelllebigen Welt,
trotzdem nur auf das Wesentliche
ankommt. Die Dankbarkeit, die man
erlebt und die Erfahrungen, die man
sammelt, gibt einem wohl kein anderer
Beruf.

Warum würdest du anderen
jungen Menschen deinen
Beruf empfehlen? Was macht
ihn so einzigartig?

unserer Gesellschaft eine Stimme bieten.
Ich möchte, dass sie die Anerkennung
bekommt, die sie verdient, da viele
Menschen immernoch ein veraltetes,
falsches Bild von unserer Arbeit haben.
Privat möchte ich in ferner Zukunft eine
Familie gründen und jeden Tag glücklich
mit den Dingen, die ich habe, sein. Die
Teilnahme an den WorldSkills erweitert
meinen Horizont und schafft mir wieder
neue Einblicke aus anderen
Perspektiven. Vor allem aber möchte ich
mir selbst beweisen, dass ich zu sehr viel
mehr fähig bin, als ich mir selbst
manchmal zuschreibe.

Ich möchte dort den Standard der Pflege
in Deutschland repräsentieren und mir
selbst auch zeigen, dass sich harte Arbeit
auszahlt. Die Vorbereitung wird mit
meinem Bundestrainer stattfinden. Ich
persönlich bereite mich mit mentalem
Training darauf vor und verbessere
weiterhin meine Englischkenntnisse. 

Was treibt dich an, bei den
WorldSkills anzutreten? Wie
bereitest du dich vor – und
was erhoffst du dir persönlich,
unabhängig vom Ergebnis?

...ich die Medizin und die Menschen sehr
gerne habe. Der Austausch mit Patienten
ist unvergleichlich und lässt mich
ebenfalls sehr viel über mich selbst
lernen. Der tiefere Sinn in diesem Beruf
ist das, was mich wirklich bewegt.

Mein Beruf passt so gut zu
mir, weil … 

Ich habe mich über den Sieg der
Deutschen Meisterschaft qualifiziert.

Wie hast du dich für die
WorldSkills Shanghai 2026
qualifiziert?

Beruflich möchte ich mich immer
weiterentwickeln und der Pflege in 

Was ist dein größter Traum –
beruflich wie privat? Wie kann
die Teilnahme an den
WorldSkills dir dabei helfen?

Dass Pflege einfach ist und wenig
Anspruch hat. Ich möchte das Gegenteil
beweisen und den Menschen zeigen, wie
wertvoll und wichtig dieser Beruf für
unsere Gesellschaft ist.

Was glauben die meisten
Menschen fälschlicherweise
über deinen Beruf – und was
möchtest du mit deiner
Teilnahme zeigen?

Die Teilnahme der Deutschen Berufe-Nationalmannschaft
an den WorldSkills Shanghai 2026 wird

Wir müssen zwischen den Zeilen lesen
und haben neben unserem Hauptberuf
der Pflege vielseitige andere
Aufgabenbereiche in der
Patientenversorgung.


	LUIS PREISSINGER
	MECHATRONIK
	Alter
	Wohnort
	Grafenwöhr
	Unternehmen
	Rogers Germany GmbH
	Beruf
	Mechatroniker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich möchte Leuten zeigen, was ich alles draufhabe.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich trainiere viel in meiner Firma und hoffe, als Sieger zurückzukommen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich wurde nachträglich für die Teilnahme an den WorldSkills 2026 in Shanghai nominiert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Ich möchte zeigen, dass man in diesem Beruf mehr auf die einzelnen Aspekte wie Elektronik und Metallarbeit zugreift als gedacht.

	MARKUS LOBER
	MECHATRONIK
	Alter
	Wohnort
	Kirchenthumbach
	Unternehmen
	Rogers Germany GmbH
	Beruf
	Mechatroniker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?



	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mich treibt die Herausforderung an, Probewettkämpfe, viel zu lernen und neue Leute kennenlernen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Wir haben die Deutsche Meisterschaft im Bereich Mechatronik 2025 in St. Ingbert gewonnen.

	OLIWIA POLNIK
	MECHANICAL  ENGINEERING CAD
	Alter
	Wohnort
	Graben-Neudorf

	Unternehmen
	Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

	Beruf
	Technische Produktdesignerin  für Maschinen- und Anlagenkonstruktion
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?




	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	…ein Privileg, die Möglichkeit zu bekommen, jeden Tag aufs Neue Rätsel zu lösen.

	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…ich es liebe, komplexe Aufgaben anzunehmen und zu bearbeiten.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Man hat die Chance, Erfahrung im Thema Konstruktion zu sammeln und lässt nie mit dem Denken nach, da man Tag für Tag technische Rätsel lösen kann.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ein herausforderndes und glückliches Leben. Die Teilnahme an WorldSkills hilft mir sehr gut bei dem herausfordernden Teil und ich hoffe, dass es dadurch in der Zukunft noch mehr davon gibt.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Die Freude an meinem Beruf, ebenso wie die Neugier darauf, zu sehen, was ich erreichen kann. Ich erhoffe mir, Erfahrungen sowie schöne Erinnerungen zu sammeln.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch das Belegen vom 1. Platz in der Deutschen Meisterschaft.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Menschen denken fälschlicherweise, dass mein Beruf sich stark auf die optischen Design-Aspekte der Konstruktion bezieht. Mit meiner Teilnahme würde ich gerne dahingehend Klarheit schaffen sowie mein Umfeld stolz machen.

	DANIEL MEYR
	CNC-DREHEN
	Alter
	Wohnort
	Fünfstetten
	Unternehmen
	Airbus Helicopters Deutschland GmbH
	Beruf
	Industriemechaniker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Die Kombination aus Theorie und Praxis.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich lasse mich überraschen, was die Zukunft noch bringt.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mein Leitsatz "Herausforderungen sind da, um sie zu meistern" und mein Limit auszutesten. Meine Vorbereitung läuft sowohl im Betrieb als auch privat und in der Schule ab. Ich erhoffe mir persönlich, ein tolles und erfahrungsreiches Erlebnis, wie auch viele neue Bekanntschaften.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Mein Ausbilder hat mich bei der Deutschen Meisterschaft angemeldet. Nach Drehen eines Qualifikationsteils wurde ich zu einem Vorentscheid eingeladen, bei welchem man ein Drehteil fertigen musste und die besten sechs daraufhin zur Deutschen Meisterschaft nach Hannover eingeladen wurden. Bei diesem Vorentscheid, wie dann auch bei der Deutschen Meisterschaft konnte ich mich gegen die anderen durchsetzen und wurde bei beiden Veranstaltungen 1. Platz. Die ersten drei Plätze der deutschen Meisterschaft kamen in die engere Auswahl für die Weltmeisterschaft und nach ein paar weiteren gemeinsamen Trainings mit dem Experten wurde ich ausgewählt, mit zur Weltmeisterschaft fliegen zu dürfen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Stumpfes arbeiten an einer CNC-Drehmaschine ohne viel nachdenken zu müssen. Mit meiner Teilnahme möchte ich zeigen, dass es ein gutes theoretisches Verständnis als auch praktisches Können verlangt, gute Ergebnisse an einer CNC-Drehmaschine erzielen zu können.

	NICO BOSCH
	CNC-FRÄSEN
	Alter
	Wohnort
	Leipferdingen
	Unternehmen
	CHIRON Group SE
	Beruf
	Anwendungstechniker Applikation
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …



	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mich treibt vor allem die Freude daran an, mein Können auf höchstem Niveau zu zeigen und mich mit den Besten zu messen. Die WorldSkills sind für mich mehr als ein Wettbewerb: sie sind eine Chance, über mich hinauszuwachsen, neue Maßstäbe kennenzulernen und zu sehen, was mit Leidenschaft und Einsatz möglich ist.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert, indem ich die Deutsche Meisterschaft im CNC‑Fräsen 2025 gewonnen habe. Dieser Erfolg war das Ergebnis intensiver Vorbereitung, viel Training und großer Leidenschaft für meinen Beruf. Der Sieg hat mir nicht nur die Qualifikation ermöglicht, sondern auch bestätigt, dass sich Ehrgeiz und Durchhaltevermögen auszahlen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Ich würde meinen Beruf weiterempfehlen, weil er unglaublich abwechslungsreich ist. Kein Tag gleicht dem anderen: jedes Projekt bringt neue Herausforderungen, neue Lösungen und neue Erfahrungen mit sich. Man arbeitet nicht nur mit den Händen, sondern auch viel mit dem Kopf, was die Arbeit besonders spannend macht.

	NILS JAKUBZICK
	MOBILE APP DEVELOPMENT
	Alter
	Wohnort
	Potsdam
	Unternehmen
	Universität Potsdam
	Beruf
	Student
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Ich kann schaffende Berufe nur empfehlen, weil sie unglaublich belohnend sind. Nicht nur, weil man coole Dinge (wie Handy-Apps) bauen kann, sondern auch, weil die Probleme super spannend sind. Das Aufgabenfeld ist außerdem riesig und super divers und bringt oft enorme Abwechslung mit sich.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich würde gerne mal bei einer Firma arbeiten, die richtig was bewegt. Ich hatte zum Beispiel mal die Idee, bei der European Space Agency zu arbeiten. Vielleicht wird da ja noch was draus.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich glaube, ich bin einfach ein sehr kompetitiver Mensch. Ich nehme schon seit Ewigkeiten an Wettbewerben teil und WorldSkills ist der ultimative Wettbewerb. Ich liebe die Atmosphäre und den Druck, mich selbst herauszufordern und immer besser in etwas zu werden. Am Ende möchte ich einfach zufrieden mit mir selbst sein und wenn ich meine eigenen Ansprüche irgendwie kenne, dann passt das Ergebnis ganz automatisch.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich in einem Online-Wettbewerb für die Deutsche Meisterschaft der Softwareentwicklung qualifiziert. Bei dieser habe ich es in das deutsche Nationalteam in meiner Disziplin geschafft. Zuletzt musste ich mich in einem internen Ausscheidungswettkampf gegen meinen Mittwettkämpfer durchsetzen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Ich glaube, dass viele Menschen sich die Softwareentwicklung viel spannender vorstellen, als sie wirklich ist. Normale Softwareentwicklung ist meistens ziemlich ereignislos – viel mehr Code lesen als schreiben und viel mehr Team-Management, als man denkt. Gleichzeitig ist es aber eine Möglichkeit, sehr coole Dinge zu produzieren. Sich selbst eigene Apps oder Programme schreiben zu können, ist definitiv ein sehr cooler Aspekt meines Berufs.

	DENNIS HILFINGER
	SOFTWARE APPLICATIONS  DEVELOPMENT
	Alter
	Wohnort
	Herbolzheim
	Beruf
	Softwareentwickler
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich ist der nächste Schritt ein Studium; dort könnte mir die Teilnahme an den WorldSkills bei meinen Bewerbungen helfen. Privat ist ein großer Traum den Aufstieg auf den offenen Motorradführerschein zu machen und ein größeres Motorrad zu kaufen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich möchte mich mit den Besten in meinem Berufsfeld messen und erhoffe mir viele neue internationale Freundschaften sowie Sprachkenntnisse. Und natürlich die Freundschaften, welche ich bereits beim Albert-Einstein-Cup gemacht habe, zu vertiefen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich war der erste Platz bei der Deutschen Meisterschaft 2025. Anschließend habe ich am internationalen Albert-Einstein-Cup 2026 mit Goldmedaille in der Extra-Disziplin "Speedprogramming" teilgenommen.

	FABIAN SCHULDT
	SCHWEISSEN
	Alter
	Wohnort
	Weener
	Unternehmen
	Meyer Werft GmbH
	Beruf
	Konstruktionsmechaniker – Schweißtechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…dieser mir sehr viel Spaß macht und man auch viel im Team arbeitet, was super viel Spaß macht.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Es macht super viel Spaß zu schweißen, weil es nach grober Arbeit aussieht und auch ist, aber man gleichzeitig super viel Fingerspitzengefühl braucht. Außerdem können nicht viele Menschen behaupten, dass sie täglich mit Temperaturen von über 4000°C arbeiten.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Traum ist es, der Beste zu sein und Leuten zu helfen, meinen Beruf zu erlernen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich erhoffe mir, so viele Kontakte mit Menschen aus allen möglichen Ländern der Welt zu knüpfen und sich auszutauschen, wie wer arbeitet.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich bin Dritter bei der Deutschen Meisterschaft geworden und dann nachgerutscht, nachdem der erste und zweite Platz, aufgrund ihrer Firma, ausgeschieden sind.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele denken, sie könnten auch gut schweißen, nur weil sie mal einen Kurs belegt haben und dass man den Beruf deshalb nicht unbedingt braucht.

	NIKO SCHLEICHER
	FLIESENLEGER*IN
	Alter
	Wohnort
	Illingen
	Unternehmen
	Fliesen Schleicher
	Beruf
	Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Gerade in der Zeit, in der die KI vielleicht Jobs ersetzen könnte, zeigt sich, dass das Fliesenlegerhandwerk Zukunft hat. Und dass sich mit dem Beruf Selbstverwirklichung, Kreativität und Verantwortung wunderbar verbinden lassen.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruf und Privates decken sich in vielen Bereichen. Mein größter Traum ist es, für Deutschland Weltmeister zu werden.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Der unbedingte Wille, zu gewinnen! Ich habe mein Leben zurzeit auf dieses eine große Ziel ausgerichtet und nutzte jede freie Minute zum Training. Ich möchte bestvorbereitet in den Wettkampf gehen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich über den Gesamtsieg bei den GermanSkills, dem Qualifikationswettbewerb innerhalb der deutschen Fliesen-Nationalmannschaft, qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Fliesen legen ist mehr als nur Wände und Böden verkleiden.

	LARS WAGNER
	ANLAGENMECHANIKER*IN  SHK
	Alter
	Wohnort
	Unternehmen
	Beruf
	Oederan
	Sanitär- und Heizungstechnik GmbH
	Anlagenmechaniker für Sanitär-,  Heizungs- und Klimatechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Mit meiner Teilnahme bei den WorldSkills möchte ich beweisen, dass mein Beruf hochmodern ist und ein enormes Maß an Präzision, technischem Verständnis und handwerklichen Geschick erfordert. Ich möchte zeigen, dass wir Handwerker und Techniker die Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis sind: Wir beherrschen komplexe physikalische Gesetze und setzen sie in perfekte greifbare Ergebnisse um.

	MIKLAS SCHMIDT
	WEB TECHNOLOGIES
	Alter
	Wohnort
	Unternehmen
	Beruf
	Denzlingen
	SICK AG
	Dualer Student im Fachbereich  „Allgemeine Informatik“.
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?




	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Antreiben tun mich neue Erfahrungen und die persönliche Weiterbildung.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Über die Deutsche Meisterschaft der Softwareentwicklung.

	LEO KLOFT
	ELEKTROINSTALLATION
	Alter
	Wohnort
	Fürweiler
	Unternehmen
	Energis-Netzgesellschaft mbH
	Beruf
	Elektroniker für Betriebstechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich würde ich gerne mal eine Zeit lang Off-shore in einem Windpark arbeiten. Durch WorldSkills erhoffe ich mir Erfolg, welcher mir auch Karriere-Chancen eröffnet.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich erhoffe mir ein einzigartiges Erlebnis und vor allem hoffe ich, an der Herausforderung zu wachsen. Meine Vorbereitung besteht aus Programmier-Aufgaben und Mental- sowie Fitness-Training.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch das Gewinnen der Deutschen Meisterschaft.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Das Elektriker immer ihren Müll liegen lassen. Ich möchte zeigen, dass der Beruf ein hohes Maß an Präzision verlangt und mit viel Disziplin verbunden ist.

	MARLON BAYER
	ANLAGENELEKTRONIK
	Alter
	Wohnort
	Achern
	Unternehmen
	Tesa Werk Offenburg GmbH Zentrale
	Beruf
	Elektroniker für Betriebstechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Er ist vielseitig und man kann das Wissen in vielen Situationen anwenden.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich möchte erfolgreich sein.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mich treibt an, das Beste aus mir herauszuholen und mit mir selbst zufrieden zu sein. Ich trainiere so gut ich kann, um zu zeigen, was ich leisten kann und was ich mir erarbeitet habe.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe den ersten Platz der Deutschen Meisterschaft im Skill Anlagenelektronik belegt.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele denken, dass der Beruf Elektroniker nur aus ein bisschen Kabel anschließen besteht. Mit meiner Teilnahme möchte ich zeigen, wie viel Fachwissen, Präzision und Problemlösungsfähigkeit wirklich dahinterstecken.

	LEONHARD EHAM
	MAURER*IN
	Alter
	Wohnort
	Miesbach
	Unternehmen
	Nürnberger + Epp Bau GmbH
	Beruf
	Maurer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Ich mepfehle ihn wegen den abwechslungsreichen Tätigkeiten sowie die sich immer wieder ändernden Arbeitsorte, das Arbeiten an der frischen Luft und die Aneignung von handwerklichen Fähigkeiten, die über das eigene Gewerk hinausragen.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich möchte ich die Weiterbildung zum Meister oder Bautechniker machen, was durch die Teilnahme an den WorldSkills noch einfacher wird. Privat gesehen möchte ich ein eigenes Haus in der Heimat.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Die einmalige Möglichkeit der Teilnahme treibt mich an und motiviert mich auch zum monatlichem trainieren in ganz Deutschland.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich hab mich durch den Sieg beim Ausscheidungswettkampf im Nationalteam der Maurer qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Das es im Maurerhandwerk nicht auf den Millimeter ankommt, doch genau das ist auch im Maurerhandwerk so.

	ANNA PETRA VOGEL
	STUCKATEUR*IN
	Alter
	Wohnort
	Altershausen/Münchsteinach
	Unternehmen
	Stirnweiß-Stuck GmbH & Co. KG
	Beruf
	Stuckateurin
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…ich schon recht kreativ sein kann, ich sehr gerne mit den Händen etwas erschaffe, was langlebig ist und Generationen beeindrucken möchte.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Weil der Beruf des Stuckateurs nicht der Standard ist: Einzigartigkeit ist die Definition; nicht die Ausnahme.							 Als Stuckateur deckt man so viele verschiedene Bereiche ab, dass wenn man später mal sein eigenes Heim bauen will, man perfekt vorbereitet ist. Vielfältigkeit ist jeden Tag zu erwarten. Die Möglichkeiten sind grenzenlos und jeden Abend sehen zu können, was man geschafft hat, ist tatsächlich sehr belohnend. Auch die körperliche Beanspruchung ist positiv: man bewegt sich viel, bleibt fit und baut Kraft auf. Außerdem lernt man auch wirklich nie aus; es wird immer etwas Neues geben.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Ziel ist es, mal ein wunderschönes Zuhause zu haben, indem man vieles ausprobiert, sich nicht bei der Planung
	einschränken muss und andere Leute inspiriert, wieder mutiger zu werden. Ich hoffe, das wir Stuckateure wieder mehr von unserem Können unter Beweis stellen und wo kann man den Menschen besser etwas zeigen, als bei einem internationalen Wettbewerb?!

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Die einmalige Chance treibt mich an, die Vorbereitungen laufen und ich bin auf jeden Fall gewillt, mein Bestes zu geben, denn persönlich ist die Erfahrung und die Fertigkeiten, die man hier mitnehmen kann, das Beste, was man kriegen kann.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich auf der Internationalen Handwerksmesse (IHM) im März 2026 in München qualifiziert. Dort durften wir als Team zeigen, was wir drauf haben: Wir alle haben denselben Plan bekommen und haben in diesem Ausscheidungswettkampf um die Wette gebaut.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Handwerk ist hart, kalt und eintönig, erst recht kein Beruf für Frauen. Ich trete an, um zu zeigen, das der Beruf für jedermann ist und es auch für jeden die passende Nische gibt.

	TIM SCHÄFER
	MALER*IN
	Alter
	Wohnort
	Hofbieber
	Unternehmen
	Christian Krenzer Malerbetrieb
	Beruf
	Maler und Lackierer
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?



	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch einen Auswahlwettewerb habe ich mich qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Ich möchte zeigen, was man alles dekorativ auf eine Wand bringen kann.

	TOBIAS KELZ
	MÖBELSCHREINER*IN
	Alter
	Wohnort
	Stötten am Auerberg
	Unternehmen
	Schreinerei Jocham
	Beruf
	Schreiner/Tischler
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?



	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Über die Deutschen Meisterschaften im Handwerk.

	FINN GÜCKER
	BAUSCHREINER*IN
	Alter
	Wohnort
	Bad Berleburg

	Unternehmen
	Schmitt und Marburger Treppenbau GmbH

	Beruf
	Tischler
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…




	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…ich mich in ihm wohl fühle und von Tag zu Tag auf‘s Neue gefordert werde. Somit wachse ich mit jeder Herausforderung und kann meine Fähigkeiten und mein Handwerk perfektionieren.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Die vielseitige Arbeit mit unterschiedlichsten Materialien, die verschiedenen Gerüche der Hölzer und das gute Gefühl am Ende eines jeden Tages etwas geschaffen zu haben, auf das man stolz sein kann.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein größter beruflicher Traum ist die Selbstständigkeit: Eine eigene Tischlerei mit Angestellten zu haben, besondere Projekte umzusetzen und mein Wissen sowohl an Auszubildende als auch an andere weiterzugeben. WorldSkills bietet mir zum einen eine Bühne, um zu zeigen, was ich kann. Zum anderen ist es die größte Herausforderung in meinem Leben, an der ich egal wie es ausgeht, unglaublich viel lernen und wachsen werde.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich will mir selbst zeigen, zu was ich unter Höchstleistung fähig bin und sowohl mich als auch meine Fähigkeiten perfektionieren und maximieren. Zur Vorbereitung gehört viel Training, z. B. der Bau von ehemaligen Testprojects, aber auch der Bau von Hilfsmitteln und das Ausprobieren neuer Techniken. Ich erhoffe mir, einmalige Erfahrungen zu sammeln, ein handwerks- und länderübergreifendes Netzwerk an motivierten Handwerkern zu finden und zu knüpfen und meine beste Leistung zu zeigen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Nach der Teilnahme am Bundeswettbewerb 2025 bin ich in die engere Auswahl der Kandidaten gekommen und konnte mich beim Auswahltraining an der Holzfachschule Bad Wildungen durchsetzen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Tischler/Schreiner wird man, wenn man nicht gut genug in der Schule für ein Studium war. Ich selbst habe ein sehr gutes Abitur abgeschlossen und könnte mir keinen besseren Beruf für mich vorstellen. Ich möchte zeigen, was möglich ist, auf welchem Niveau man arbeiten kann und was meinen Beruf tatsächlich ausmacht.

	FLORIAN DORER
	ZIMMERER*ZIMMERERIN
	Alter
	Wohnort
	Furtwangen-Neukirch
	Unternehmen
	Zimmerei Fürderer
	Beruf
	Zimmerer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Größter Traum ist es, bei den WorldSkills 2026 oben mitzuspielen und zu zeigen, was ich kann.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Angetrieben hat mich die Erfahrung, selbst als Zuschauer bei den WorldSkills dabei gewesen zu sein und nun die Chance zu haben, selbst teilzunehmen. In den letzten zwei Jahren habe ich mich intensiv mit der Zimmerer-Nationalmannschaft vorbereitet, sowohl durch Trainings in Ausbildungszentren als auch durch eigenständiges Training zu Hause. Ich hoffe, meine beste Leistung abrufen zu können und neue Kontakte zu knüpfen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich durch den Ausscheidungswettkampf bei der Zimmerer-Nationalmannschaft qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Sie glauben, dass es „einfach nur Handwerk“ ist, aber ich will zeigen, wie vielfältig und besonders das Handwerk sein kann.

	LARA RIEDMAIR
	KONDITOR*IN
	Alter
	Wohnort
	München
	Unternehmen
	Beruf
	Bäckerei & Konditorei Ludwig Riedmair GmbH
	Konditorin
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	...ich die Verbindung aus kreativem Ausdruck und traditionellem Handwerk liebe und zeigen möchte, wie modern, vielseitig und inspirierend dieses Handwerk heute sein kann. Besonders begeistert mich, wie viel Potenzial und Zukunft darin steckt – gerade für unsere Generation.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Für mich macht den Konditorenberuf besonders, dass man jeden Tag etwas mit den eigenen Händen erschafft, das Menschen Freude bereitet und sie zusammen bringt.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein größter Traum ist es, eines Tages selbstständig zu sein. Die WorldSkills bieten dafür eine unglaubliche Möglichkeit, Neues zu lernen, Wissen und Techniken zu erweitern und sich mit gleichaltrigen Handwerkerinnen und Handwerkern auszutauschen, die dieselbe Motivation und Begeisterung für ihr Handwerk teilen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mich treiben vor allem persönlicher Ehrgeiz und die Möglichkeit an, mich ständig weiterzuentwickeln und Neues zu lernen. Ich bereite mich viel selbstständig vor, habe dabei aber die Unterstützung meiner Trainerin, meiner Familie und die Möglichkeit, in unserem Familienbetrieb intensiv zu üben.Von den WorldSkills erhoffe ich mir vor allem persönliches Wachstum, neue Erfahrungen und inspirierende Begegnungen – unabhängig vom Ergebnis.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich hab mich über den Landes- und Bundesentscheid nach der Ausbildung qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele Menschen denken beim Konditorenberuf vor allem an das Verzieren von Torten und feine Arbeiten. Dabei steckt viel mehr dahinter: Technik, Produktion, Teamarbeit und handwerkliches Können und das kann auch mal schmutzig und viel werden. Mit meiner Teilnahme zeige ich natürlich mehr die feinen und hübschen Teile, will dabei aber nicht vergessen das unser Beruf mehr ist.

	HANNESWIRSING
	KFZ-MECHATRONIK
	Alter
	Wohnort
	Ottelmannshausen
	Unternehmen
	Reifen Zehner GmbH
	Beruf
	Kfz-Mechatroniker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	...die Grenze zwischen Beruf und Leidenschaft bei mir verschwimmt. Es ist im Grunde ein bezahltes Hobby, bei dem ich jeden Tag an Technik und Maschinen wachsen kann.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Weil der Beruf unglaublich abwechslungsreich ist: Du bist Mechaniker, Diagnostiker und Elektroniker in einem. Das Einzigartige ist die Vielseitigkeit nach der Ausbildung – ob Spezialisierung, Meister oder Studium, dir stehen technisch alle Türen offen, um die Welt von morgen zu bewegen.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Traum ist es, mein Handwerk zu perfektionieren und technisch immer am Puls der Zeit zu bleiben. Die WorldSkills sind dabei mein ultimativer Härtetest: Ich lerne hier, unter extremem Druck präzise zu arbeiten und über meine eigenen Grenzen hinauszuwachsen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mich treibt der Wille an, mein Können unter extremen Bedingungen zu testen. Ich bereite mich durch intensives Training an der Technik vor, um jeden Handgriff zu perfektionieren. Unabhängig vom Ergebnis möchte ich persönlich an der Herausforderung wachsen und neue Freundschaften mit anderen Technikbegeisterten aus aller Welt knüpfen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich durch meinen Sieg bei den Deutschen Meisterschaften qualifiziert. Dort konnte ich zeigen, dass ich auch unter Zeitdruck präzise arbeite und technische Probleme an Maschinen schnell und sicher löse. Dieser Erfolg hat mir das Ticket für Shanghai eingebracht.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele denken, man braucht in meinem Beruf nur Kraft und macht sich dreckig. In Wahrheit ist es ein Hightech-Job, der enorme Präzision erfordert. Mit meiner Teilnahme möchte ich zeigen, wie viel technisches Know-how wirklich dahintersteckt.

	NOAH SEILER
	FAHRZEUGLACKIERER*IN
	Alter
	Wohnort
	Lüneburg

	Unternehmen
	Lackier und Karosserie Center Lüneburg

	Beruf
	Fahrzeuglackierer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?




	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Weltmeister zu werden und mich selbständig als Lackierer zu machen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Auf die WorldSkills bereite ich mich durch Teamtrainings, im Betrieb sowie in meiner Freizeit vor, indem ich die Tipps und Tricks meines Trainers Mariusz an-wende. Mich treibt dabei der Wunsch an, Weltmeister zu werden und mein Netzwerk zu erweitern.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich wurde intern vom Trainer aus dem Team ausgewählt.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Meiner Meinung nach kennen viele Menschen den Aufwand hinter einer Lackierung nicht und denken, dass sie einfach schnell überlackiert wird.

	LENNARD WEITZMANN
	LANDSCHAFTS-GÄRTNER*IN
	Alter
	Wohnort
	Hohenstein-Ernstthal
	Unternehmen
	Wirth und Wiener GmbH
	Beruf
	Landschaftsgärtner
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Das abwechslungsreiche Arbeiten mit verschiedensten natürlichen Werkstoffen, wie beispielsweise Holz, Stein und Pflanzen, und dem direkten Kontakt zur Natur.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich möchte jedem Menschen die Möglichkeit geben, ein kleines Fleckchen "Paradies" auf Erden zu schaffen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Persönlich erhoffe ich mir viele neue Eindrücke rund um den Gartenbau und in andere Kulturen sowie die Möglichkeit, meine Fähigkeiten zu verbessern. Mein Teamkollege und ich bereiten uns durch das Zusammenarbeiten mit langjährigen Berufskollegen und dem Anwenden neuer Techniken vor.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch die Teilnahme und den Sieg bei der Bundesmeisterschaft Gartenbau in Berlin 2025.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Die meisten denken, es sei "nur ein bisschen" Garten, doch es gehört viel mehr dazu. Mit meiner Teilnahme möchte ich zeigen, wie vielseitig ein Garten sein kann und welche Möglichkeit entstehen können.

	MARC-AUREL SPALEK
	LANDSCHAFTS-GÄRTNER*IN
	Alter
	Wohnort
	Zschopau
	Unternehmen
	Wirth und Wiener GmbH
	Beruf
	Landschaftsgärtner
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…ich schon immer ein naturnaher Mensch war.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Der Beruf ist äußert abwechslungsreich. Wer Bock auf Baumaschinen hat, aber auch einen gewissen künstlerischen und ästhetischen Anspruch zeigt, der ist in diesem Beruf genau richtig.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Ziel ist natürlich immer, auf meisterhaften Niveau Gärten zu bauen. Denn das ist das, was uns als Betrieb am Ende von anderen abhebt. Die Vorbereitungen, Trainings und Lehrgänge für WorldSkills helfen dabei natürlich enorm, denn diese Erfahrung ist Gold wert.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich bzw. wir als Team wollen das Beste aus uns rausholen. Ich bin auf den internationalen Austausch mit den anderen Teams gespannt und erhoffe mir davon, so viel wie möglich an Eindrücken und Wissen mitzunehmen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich durch den Sieg im Landes-Cup Sachsen und dem anschließenden Sieg zum Bundes-Cup in Berlin qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Die meisten Menschen glauben, dass es als Gärtner nur um Unkraut und Hecke schneiden geht und dass der Beruf einfach sei. Mit der Teilnahme zeigt man natürlich, dass dies nicht so ist 😊

	TIMO JANSEN
	KÄLTE- UND KLIMATECHNIK
	Alter
	Wohnort
	Lindlar
	Unternehmen
	Oni Wärmetrafo GmbH
	Beruf
	Mechatroniker für Kältetechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich will mich beruflich weiterentwickeln und bei den WorldSkills eine Medaille gewinnen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich möchte gerne wissen, welche Leistung ich gegenüber anderen abliefern kann. Ich bereite mich durch mehrere Trainingseinheiten vor. Und ich erhoffe mir, dass ich meine persönlichen Fähigkeiten erweitern und verbessern kann.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich für die WorldSkills Shanghai 2026 durch eine sehr gute Gesellenprüfung und das Auswahlverfahren des Bundesleistungszentrum IKKE qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Sie glauben, dass es ein sehr einseitiger und einfacher Beruf ist. Ich möchte zeigen, dass eine Kälteanlage eine komplexe Maschine mit verschiedenen Einflussfaktoren ist.

	NIKLAS BAMBOR
	IT NETWORK SYSTEMS ADMINISTRATION
	Alter
	Wohnort
	Bad Wiessee
	Unternehmen
	aobis GmbH
	Beruf
	Junior Engineer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Ich würde meinen Beruf empfehlen, weil er analytisches Denken und Kreativität verbindet und besonders im Bereich Hospitality-IT durch internationale Projekte, viel Abwechslung und direkte Einblicke in die digitale Infrastruktur moderner Hotels einzigartig ist.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich ist mein Ziel, international zu den besten IT-Systemadministratoren zu gehören und mein Können auf höchstem Niveau zu beweisen; privat möchte ich die Welt bereisen und unterschiedliche Kulturen erleben – die WorldSkills bringen mich genau in dieses internationale Umfeld.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Mein Antrieb ist es, konstant besser zu werden und mich auf höchstem Niveau zu beweisen; dafür trainiere ich regelmäßig mit WorldSkills Aufgaben in den Bereichen Linux, Windows und Cisco Netzwerken.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe den 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften erreicht und wurde anschließend bei den SpainSkills als eingeladener Gastteilnehmer im direkten Vergleich für die WorldSkills 2026 ausgewählt.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele denken, IT-Systemadministration besteht nur aus Support oder „Computer reparieren" – ich möchte zeigen, dass es um komplexe Infrastrukturen, Sicherheit, Netzwerke und die Grundlage unserer digitalen Welt geht.

	TIM ARNOLD
	STAHLBETONBAUER*IN
	Alter
	Wohnort
	Kleingesee
	Unternehmen
	Christoph Fuchs GmbH
	Beruf
	Beton- und Stahlbetonbauer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Im Handwerk lernt man fürs Leben sehr viel dazu. Außerdem bietet es zahlreiche Möglichkeiten, sich weiterzubilden.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ein Traum von mir ist es, irgendwann selbst mal eine Baustelle zu leiten.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Die Zusammenarbeit mit meinem Team Kollegen Jakob Distler treibt uns an. Wir werden ca. 4-5 Wochen hart dafür trainieren.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch meinen Team Partner Jakob Distler als zweiten Betonbauer.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Das man immer nur sehr harte und monotone Arbeit hat.

	JAKOB DISTLER
	STAHLBETONBAUER*IN
	Alter
	Wohnort
	Ebermannstadt
	Unternehmen
	Walter Bauunternehmen GmbH
	Beruf
	Beton- und Stahlbetonbauer
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?



	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Ich möchte beruflich weiter aufsteigen.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich bereit mich daheim sowie bei den Trainings auf die WorldSkills vor. Ich erhoffe mir davon, dass ich viele weitere begeisterte Handwerker kennenlerne.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich bin Deutscher Meister im Betonbau 2025 geworden.

	TOBIAS KARL MIKLOS
	BÄCKER*IN
	Alter
	Wohnort
	Chemnitz
	Unternehmen
	Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim
	Beruf
	Bäcker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	…er sehr vielseitig ist. Man wird trotz gewissen Routinen jeden Tag (oder Nacht) aufs Neue gefordert. Die eigene Kreativität kann man ausleben und dabei auch noch Menschen versorgen oder ihnen einen schönen Moment zaubern. Nicht nur der Körper ist gefordert, sondern auch der Geist. Die Auseinandersetzung mit Rohstoffen, Primärproduktion, chemische und physikalische Rezepte, technischen Innovationen etc. ist dabei essentiell.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Der Beruf fordert Körper und Geist. Man lernt ständig neu dazu und muss auch zwangsläufig sein Wissen erweitern und sich weiterbilden. Man ist also auf eine positive Weise gefordert. Auch wenn man sich Kreativ auslebt, ist es nicht nur zum Anschauen gut, man kann die erzeugten Backwaren auch essen, also Menschen versorgen. Backen bedeutet zudem mit "lebendigen Rohstoffen" arbeiten, wodurch man viel Verständnis und Gefühl für sein Produkt mitbringen muss Man sieht und spürt jeden Tag, was man geschafft hat, und geht positiv gestimmt in den Feierabend.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich ist mein größter Traum, meine Backphilosophie ausleben zu können. Das könnte im Rahmen einer eigenen Backstube sein oder ein Konzept, welches mir ermöglicht, anderen das Bäckerhandwerk näher zu bringen und sie dafür zu begeistern.
	Privat ist mein Traum einfach so viel Zufriedenheit an den Tag zu legen, wie möglich.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich nehme Teil, da ich gerne meine Fähigkeiten und mein Wissen erweitern möchte. Man lernt zudem viele neue Leute kennen, die oftmals interessante Lebensgeschichten zu teilen haben.						 Ich bereite mich an der Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim vor. Wie bereits angedeutet, erhoffe ich mir persönlich einfach dazu zu lernen und eine gute Zeit zu haben. Das Ergebnis steht dabei im Hintergrund.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe bei den Deutschen Meisterschaften der Bäckerjugend 2025 den dritten Platz belegt und mich so qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele denken wahrscheinlich, dass der Beruf durch die Nachtarbeit sehr hart ist und auch nicht sehr abwechslungsreich. Einige sind sogar der Meinung, man müsse keine besonderen Fertigkeiten für den Beruf des Bäckers mitbringen. Ich möchte gerne das Gegenteil zeigen: Das Backen anspruchsvoll ist, kreativ und abwechslungsreich.

	NICO SÜER
	INDUSTRIE 4.0
	Alter
	Wohnort
	Bahlingen
	Unternehmen
	SICK AG
	Beruf
	Informatiker
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …




	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Als Informatiker hat man die Möglichkeit, in vielen verschiedenen Feldern zu arbeiten. Etwa in der Planung, als Softwarearchitekt oder Projektmanager, nah an der Hardware, auf Betriebssystem- oder Software-Ebene. Die Möglichkeiten sind fast endlos.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich trete bei den WordSkills an, um mich beruflich weiterzuentwickeln und mich Herausforderungen zu stellen, die ich so nie haben würde; um andere motivierte junge Menschen kennen zu lernen, die vor ähnlichen Hürden stehen; und um international mit Gleichgesinnten ins Gespräch zu kommen.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Durch das Gewinnen der "Deutschen Meisterschaft" in der Disziplin Industrie 4.0.

	ARE SCHULENBURG
	INDUSTRIE 4.0
	Alter
	Wohnort
	Bahlingen
	Unternehmen
	SICK AG
	Beruf
	Dualer Student in Informationstechnik
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?




	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele Menschen kennen Industrie 4.0 nur als rein technischen und abstrakten Begriff, der wenig mit echten Problemen oder Teamarbeit zu tun hat. Mit meiner Teilnahme möchte ich zeigen, dass es um die intelligente Vernetzung von Maschinen, Daten und Menschen geht. Dabei spielen Kreativität, Problemlösungsdenken und Zusammenarbeit eine große Rolle.

	LUCAS ROTHER
	CYBER SECURITY
	Alter
	Wohnort
	Aachen
	Unternehmen
	SVA System Vertrieb Alexander GmbH
	Beruf
	Systemingenieur
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …


	auf eine einzige Sache festlegen, sondern kann mich weiterentwickeln, in neue Fachrichtungen hineinschnuppern und meinen Weg Stück für Stück selbst gestalten.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Weil der Beruf unglaublich vielseitig ist und genau das macht ihn für mich so einzigartig. Ich selbst stoße täglich auf Probleme und Fragestellungen, die mir vorher noch nie begegnet sind. Genau diese Mischung aus ständigem Lernen, kreativem Problemlösen und der riesigen Bandbreite an Möglichkeiten ist das, was den Beruf für mich so spannend macht – und die ich jedem jungen Menschen empfehlen kann, der Neugier und Lust auf Entwicklung mitbringt.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich wie privat habe ich eigentlich denselben Traum: immer besser werden. Ich will in meinem Fachgebiet irgendwann zu den Leuten gehören, die man fragt, wenn sonst niemand weiterweiß und auch als Mensch nie an einem Punkt ankommen, an dem ich aufhöre zu lernen.					 Die WorldSkills Shanghai 2026 sind für mich genau dafür die perfekte Bühne. Ich arbeite unter Druck, lerne in kurzer Zeit unglaublich viel dazu und messe mich mit den Besten der Welt. Genau dieser Mix bringt mich meinem Ziel näher, sowohl fachlich als auch persönlich.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich treibe mich selbst an, bei den WorldSkills anzutreten und ich möchte mir selbst beweisen, dass ich es schaffen kann, eine gute Platzierung zu erreichen. Außerdem möchte ich neue Skills während des Trainings aufbauen, die ich später im Beruf oder in meiner Freizeit nutzen kann sowie Networking mit Leuten, die die gleichen Interessen haben wie ich.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich für die WorldSkills über eine Silbermedaille bei den EuroSkills 2025 qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Viele Menschen haben noch ein recht einseitiges Bild vom „ITler“ – oft verbunden mit Klischees: spricht in Fachbegriffen, die niemand versteht; ist introvertiert oder auch sozial unbeholfen. Dabei ist unser Berufsfeld sehr vielfältig und erfordert neben technischem Know-how auch kommunikative und kreative Fähigkeiten.

	ELIAS SICHLER
	WATER TECHNOLOGY
	Alter
	Wohnort
	Stuttgart
	Unternehmen
	Stadtentwässerung Stuttgart
	Beruf
	Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…
	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …



	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Der Beruf ist sehr abwechslungsreich: man beschäftigt sich hauptsächlich mit Chemie, Automatisierungstechnik, Biologie und Mechanik.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein größter beruflicher Traum ist, dass jeder Mensch auf der Welt Zugang zu sauberem Wasser hat. Die Teilnahme hilft mir dabei, globale Kontakte zu knüpfen und ihre derzeitige Situation mit der Ressource Wasser zu verstehen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Es wird vermutet, dass es in Kläranlagen sehr stinkt und schmutzig ist. Aber die Aufgaben der Disziplin zeigen, dass dies nicht der Fall ist und der Beruf sehr spannend sein kann.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich möchte dazu lernen, neue Kontakte knüpfen und an Erfahrung sammeln. Dabei wird sich wöchentlich praktisch sowie theoretisch auf die Aufgaben vorbereitet.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich hab mich über Landes- und Bundeswettbewerbe der Water Skills der DWA qualifiziert.

	CHIARA LAMMENETT
	DIGITAL CONSTRUCTION
	Alter
	Wohnort
	Mainz
	Unternehmen
	Hochschule Mainz
	Beruf
	Bauingenieurin
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…



	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	...er meine Begeisterung für Technik, digitales Arbeiten und internationale Zusammenarbeit vereint.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Bauingenieurwesen ist sehr vielfältig. Es kombiniert Kreativität, digitales/ mathematisches Wissen und digitales Arbeiten. Jedem, der ebenfalls diese Interessen hat, kann ich den Beruf sehr empfehlen. Außerdem ist Digital Construction sehr zukunftsorientiert. Besonders junge Menschen können in diesem Bereich sehr viel erreichen und sich sowie den Beruf weiterentwickeln.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Mein Ziel ist es, glücklich zu sein, sowohl in meinem Beruf als auch in meinem privaten Leben. Die Teilnahme bei WorldSkills ist eine großartige Möglichkeit, mit etwas, was einem Spaß macht, international erfolgreich zu sein.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich möchte meine Fähigkeiten weiterentwickeln und in einer anspruchsvollen Umwelt unter Beweis zu stellen. Außerdem möchte ich internationale Kontakte knüpfen und internationale Erfahrungen sammeln.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe erst an der Rheinland-Pfalz Meisterschaft in Digital Construction teilgenommen und dann die deutsche Meisterschaft in Digital Construction gewonnen.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Oft wird unterschätz, wie vielseitig und zukunftsorientiert das Bauwesen ist. Mit meiner Teilnahme im Skill Digital Construction möchte ich zeigen, dass Digitalisierung in der Branche noch viel Raum zur Entwicklung hat und das digitale Lösungen Bauprojekte effizienter, präziser und international vernetzter machen können.

	ISABELL-ALINA KISCHKA
	GESUNDHEITS- UND SOZIALBETREUUNG
	Alter
	Wohnort
	Rostock
	Unternehmen
	Beruf
	Universitätsmedizin Rostock
	Pflegefachkraft
	Formuliere einen Satz, der dich als Person und Wettbewerbsteilnehmer*in beschreibt.
	Damit verbringe ich meine Freizeit:
	Mein Lebensmotto:
	In welchem Moment wurde dir klar: Das ist mein Beruf? Hat dich eine Person dabei besonders inspiriert oder geprägt?
	Mein Beruf ist keine Arbeit, sondern…


	Wir müssen zwischen den Zeilen lesen und haben neben unserem Hauptberuf der Pflege vielseitige andere Aufgabenbereiche in der Patientenversorgung.

	Mein Beruf passt so gut zu mir, weil …
	...ich die Medizin und die Menschen sehr gerne habe. Der Austausch mit Patienten ist unvergleichlich und lässt mich ebenfalls sehr viel über mich selbst lernen. Der tiefere Sinn in diesem Beruf ist das, was mich wirklich bewegt.

	Warum würdest du anderen jungen Menschen deinen Beruf empfehlen? Was macht ihn so einzigartig?
	Ich habe in den drei Jahren meiner Ausbildung vieles lernen können, für das ich ohne die Ausbildung Jahrzehnte gebraucht hätte. Ich habe gelernt, meine Gesundheit und meine Familie sehr zu schätzen. Ich habe gelernt, dass jeder morgen, an dem ich gesund und geliebt aufwache, ein guter Morgen ist. Der Beruf hat mir gezeigt, dass es in unserer heutzutage so schnelllebigen Welt, trotzdem nur auf das Wesentliche ankommt. Die Dankbarkeit, die man erlebt und die Erfahrungen, die man sammelt, gibt einem wohl kein anderer Beruf.

	Was ist dein größter Traum – beruflich wie privat? Wie kann die Teilnahme an den WorldSkills dir dabei helfen?
	Beruflich möchte ich mich immer weiterentwickeln und der Pflege in
	unserer Gesellschaft eine Stimme bieten. Ich möchte, dass sie die Anerkennung bekommt, die sie verdient, da viele Menschen immernoch ein veraltetes, falsches Bild von unserer Arbeit haben. Privat möchte ich in ferner Zukunft eine Familie gründen und jeden Tag glücklich mit den Dingen, die ich habe, sein. Die Teilnahme an den WorldSkills erweitert meinen Horizont und schafft mir wieder neue Einblicke aus anderen Perspektiven. Vor allem aber möchte ich mir selbst beweisen, dass ich zu sehr viel mehr fähig bin, als ich mir selbst manchmal zuschreibe.

	Was treibt dich an, bei den WorldSkills anzutreten? Wie bereitest du dich vor – und was erhoffst du dir persönlich, unabhängig vom Ergebnis?
	Ich möchte dort den Standard der Pflege in Deutschland repräsentieren und mir selbst auch zeigen, dass sich harte Arbeit auszahlt. Die Vorbereitung wird mit meinem Bundestrainer stattfinden. Ich persönlich bereite mich mit mentalem Training darauf vor und verbessere weiterhin meine Englischkenntnisse.

	Wie hast du dich für die WorldSkills Shanghai 2026 qualifiziert?
	Ich habe mich über den Sieg der Deutschen Meisterschaft qualifiziert.

	Was glauben die meisten Menschen fälschlicherweise über deinen Beruf – und was möchtest du mit deiner Teilnahme zeigen?
	Dass Pflege einfach ist und wenig Anspruch hat. Ich möchte das Gegenteil beweisen und den Menschen zeigen, wie wertvoll und wichtig dieser Beruf für unsere Gesellschaft ist.




